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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem vom Bundesrat eingebrachten 

Entwurf eines Fünften Gesetzes zur Änderung des Bundessozialhilfegesetzes 
— Drucksachen 10/4662, 10/5996 — 


Bericht der Abgeordneten Rossmanith, Waltemathe und Dr. Müller (Bremen) 


Der Gesetzentwurf sieht vor, die Ausnahmeregelung 
des § 76 Abs. 1 des Bundessozialhilfegesetzes zu er- 
weitern. Danach sollen Renten oder Beihilfen für 
Schaden an Körper oder Gesundheit und für Scha- 
den an Leben nach dem Bundesentschädigungsge- 
setz bis zur Höhe vergleichbarer Grundrenten nach 
dem BVG nicht zum Einkommen im Sinne des Bun- 
dessozialhilfegesetzes gehören. Der Gesetzentwurf 
ermöglicht damit eine Gleichbehandlung von 
Kriegsopfern und Verfolgten nationalsozialistischer 
Gewaltmaßnahmen. 

Die Anzahl der von der Regelung begünstigten Per- 
sonen wird gering sein. Die Kosten werden auf ca. 


1800 000 DM jährlich geschätzt, wobei für die Zu- 
kunft mit einer abnehmenden Kostentendenz zu 
rechnen ist. Mit diesen Kosten werden die Haus- 
halte der Länder und Gemeinden belastet. 


Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar. 


Dieser Bericht beruht auf der vom federführenden 
Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit vor- 
gelegten Beschlußempfehlung, den Gesetzentwurf 
unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 25. Juni 1986 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Rossmanith Waltemathe Dr. Müller (Bremen) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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